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PM I „Aktuelle Fragestellungen der Personalarbeit” (WS 2013/14) 
Mitarbeiterbindung & Bindungsmanagement 

Veranstaltung des Profils „Management, Innovation, Marketing“ 
Modul 31 „Personal und Management“ (Beleg-Nr. 312302) 

Modul 13 „Personalmanagement“ 

Prof. Dr. Fred G. Becker  
(mit Unterstützung von Inga Knoche, M. Sc., und Christopf Strunk, M. Sc.) 

VL: Mi 08 - 12 Uhr in Raum E01-108  −  Beginn: 16.10.2013 (s. u.) 
 
Mit der Veranstaltung wird inhaltliches und methodisches Know-how zum Umgang mit einer aus-
gewählten, sehr aktuellen Fragestellung der Wirtschaftspraxis („Mitarbeiterbindung“ und „Bin-
dungsmanagement“) angeboten. Neben der damit verbundenen Vermittlung einschlägiger Fach-
kompetenz zielt unser didaktischer Ansatz darauf ab, verschiedene Methodenkompetenzen (v. a. 
Analyse-, Diskussions- und Präsentationsfähigkeiten) ebenso wie Sozialkompetenzen (v. a. zur 
Gruppenarbeit) zu vertiefen. Dazu sind verschiedene Elemente vorgesehen: klassische Lehrvorträ-
ge, vor allem aber studentische Referate und gemeinsame, fokussierte Diskussionen.1 Die enga-
gierte Mitwirkung sowie eine gute Vorbereitung auf die jeweiligen Termine werden erwartet. Sie ist 
notwendig, damit die genannten Kompetenzen auch erworben oder vertieft werden können.  
 
Die Veranstaltung ist nach einer Einführung in vier inhaltliche Blöcke gegliedert. Diese Blöcke be-
inhalten in aller Regel sowohl einen Dozentenvortrag, studentische Referate sowie Gruppendiskus-
sionen – jeweils zu bestimmten Themen.  
 
Die Prüfungsmöglichkeiten sind je nach Master-Studiengang und Modul unterschiedlich: 
§ Für die Neu-Master I (Master-Einschreibung zum WS 2013/14, neues Modul „Personal und Ma-

nagement“) sind beim ersten Prüfungstermin zwei Teilleistungen eines Portfolios zu erbringen 
(insgesamt 90 Punkte):2 (1) Jede Gruppe (2-3 Personen) hält ein Referat (15 Min. pro Vortrag) 
aus den u. a. Themen (max. 45 P.). Die Präsentation inkl. Foliengestaltung wird bewertet! (2) Zu-
sätzlich ist für alle Teilnehmer(innen) eine einstündige Klausur Portfolioelement (max. 45 P.). 

§ Für die Neu-Master II (Master-Einschreibung vor WS 2013/14, Modul „Personalmanagement“) 
wird zum Ende des WS 2013/14 eine Modulabschlussprüfung gestellt.3 Diese bezieht sich inhalt-

                                                
1  Gerade bei den Diskussionsveranstaltungen ist die Vorablektüre zur Mitwirkung an der Präsenzveranstaltung 

notwendig. Empfehlenswert ist dabei ein Exzerpieren der jeweils angegebenen Quelle. 
2 Am zweiten Prüfungstermin wird eine Mündliche Einzelprüfung (im Umfang von 45 Minuten) angeboten. Inhalt: 

Gesamter Inhalt der Veranstaltung. Termin: N. N. 
3  Die einmalige Wiederholung der Modulabschlussprüfung (Prüfungsinhalt: exakt die gleichen Veranstaltungen) 

findet am Ende des SS 2014 statt. Für diejenigen, die Neu-Master II, die erst im WS 2013/14 mit ihren ersten 
Veranstaltungen im Modul „Personalmanagement“ beginnen, gibt es zum einen keine Wahlmöglichkeit der Ver-
anstaltungen (PM I, PM II-neu, PM-III neu) und zum anderen keine Wiederholungsmöglichkeit für die am Ende 
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lich auf die direkt vorhergehenden vier Modul-Vorlesungen mit Wahlmöglichkeiten (3 aus 4). Die 
Prüfungsnote geht mit einem Gewicht von 2/3 in die Modulendnote ein. Zudem ist eine studien-
begleitende Prüfung in einer der Vorlesungen zu absolvieren (1/3 der Endnote). Bei PM I kann 
dies über ein Referat erfolgen.4 Für die Neu-Master, die ihre studienbegleitende Prüfung in einer 
anderen Modulvorlesung erbringen wollen bzw. bereits haben, besteht selbstverständlich auch 
ohne Referat eine Teilnahmemöglichkeit an der Veranstaltung. 

§ Für den Kreditpunkteerwerb sind für die Alt-Master (Modul „Personalmanagement, Einschrei-
bung vor WS 2012/13) beim ersten Prüfungstermin zwei Teilleistungen eines Portfolios zu erbrin-
gen (max. 90 Punkte):5 (1) Jede Gruppe (2-3 Personen) hält ein Referat (15 Min. pro Vortrag) aus 
den u. a. Themen (max. 45 P.). Die Präsentation inkl. Foliengestaltung wird bewertet! (2) Zusätz-
lich ist für alle Teilnehmer(innen) eine einstündige Klausur Portfolioelement (max. 45 P.) 

 
Die Lektüre der Basisliteratur wird als Vorbereitung für die Veranstaltungen (und die Prüfungen) 
erwartet. Ergänzende Quellen sind für Kommiliton(inn)en angegeben, die sich intensiver mit The-
men auseinandersetzen wollen. Die Basisliteratur steht im Semesterapparat der Bibliothek und/oder 
als pdf-Datei im digitalen Semesterapparat eKVV. Die verwendeten Folien können – kennwortge-
schützt – im eKVV heruntergeladen werden. Das Kennwort wird (nur) in der Veranstaltung be-
kanntgegeben. 
 
Achtung: Aufgrund der studierendenzentrierten Lehrkonzeption unserer Veranstaltungen ist eine 
Begrenzung auf 30 Teilnehmer(innen) notwendig. Um dies umzusetzen, ist bis zum 07.10.2013, 
900 Uhr, eine Anmeldung mittels des im eKVV bereitgestellten Formulars notwendig (unterschriebe-
nes Formular per Post, Fax oder eMail). Daraufhin wird eine Zuteilung der Plätze (i. W. per Losver-
fahren) vorgenommen. Am 08.10.2013 wird über das eKVV mitgeteilt, wer einen Platz erhalten hat. 
 

 „Einführung“ 
1. 16.10. Vortrag PM I: Ein Überblick über die Veranstaltung (und die Module) 
  Vorablektüre: • Veranstaltungsgliederung 

• Modulhandbuch (Module „13: Personalmanagement“ und „xx: Personal-
management und Unternehmungsführung“) 

2. 16.10. 
 

Informations- 
veranstal-
tung 

Informationen über die Vortragsthemen und das Procedere 
Anmeldung für die Themen per eMail (iknoche@wiwi.uni-bielefeld.de) bis 
zum 17.10.13, 0930 Uhr (Zuteilung am 22.10.13). 

    
 Themenblock I: Verständnis 

3. 23.10. Vortrag  Mitarbeiterbindung & Bindungsmanagement: Ein paar Einblicke 
 8-10 Basisliteratur: • Becker 2013, S. 741-757; Klimecki & Gmür 2005, S. 331-355. 
  Ergänzend: • Tscheulin 1994; Bauer/Jensen 2001; Dick 2003; Jensen 2004; Bröcker-

mann/Pepels 2004; Manning/Sydow 2005; Felfe 2008; Lurse 2011; 
Gallup 2010; Becker 2010; Towers Watson 2012; Scholl/Stockhausen 
2011. 

4. 23.10. Diskussion Wer soll eigentlich gebunden werden? 
 10-12 Basisliteratur: • Jochmann 2006, S. 177-182; Gmür/Thommen 2006, S. 207-211. 

  Ergänzend: • Felfe/Schmook/Six 2006; Becker 2010, S. 236-237; Berthel/Becker 2013, 
S. 746-747. 

        
  

                                                                                                                                                       
des SS 2014 stattfindende Modulabschlussprüfung. 

4  Eine Wiederholungsmöglichkeit der studienbegleitenden Leistung in PM I besteht für die Neu-Master nicht. Sie 
ist in anderen Modulvorlesungen gegeben. 

5 Am zweiten Prüfungstermin wird eine Mündliche Einzelprüfung (im Umfang von 45 Minuten) angeboten. Inhalt: 
Gesamter Inhalt der Veranstaltung. Termin: N. N. 
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 Themenblock II: Theorie & Empirie 
5. 06.11. 

8-10 
Diskussion Organizational Citizenship Behavior: Die Zielgröße der Mitarbei-

terbindung? 
  Basisliteratur: • Hertel/Bretz/Moser 2000. 
  Ergänzend: • Smith/Organ/Near 1983; Organ 1988; Nerdinger 2000; Podsakoff u. a. 

2000; Bolino/Turn-ley 2003; Matiaske/Weller 2003; Spieß 2010; Berthel & 
Becker 2013, S. 171. 

6. 06.11. 
10-12  

Referate 
(Themen) 

• „Engagement Index“: Kritische Darstellung der Studien von Gallup 
(Brinkmann, Houben) 

• „Global Workforce Study“. Kritische Darstellung bindungsbezogener 
Aspekte der Studien von Towers Watson (bzw. TowersPerrin)  
(Ahlmer, Schmidt, Schröder) 

7. 20.11. 
8-10 

Diskussion Darwiportunismus, Generation Y und Stamm- wie Randbeleg-
schaften: Kritische Diskussion in Bezug zur Mitarbeiterbindung 

 Basisliteratur: • Scholz 2003, S. 81-94; Stein 2010, S. 219-222; Be-
cker/Schmalenberger/Ostrowski 2010, S. 2-3, 6-11. 

  Ergänzend: • Scholz 2003; Becker/Schmalenberger/Ostrowski 2010, S. 45-61; 
www.darwiportnuismus.de. 

 Themenblock III: Bindungsmanagement 
8. 20.11. 

10-12 
Vortrag Bindungsmanagement 

 Basisliteratur: • Szebel-Habig 2004, S. 127-151. 
 Ergänzend: • Butler/Waltroop 2000; Wucknitz 2000, S. 18-19; Hay 2001; Pepels 2002, 

S. 142-143; Bertrand 2004; DGfP 2004; van Hofe 2005; Meifert 2005, S. 
203-219, 2008; Jochmann 2006; Riketta/van Dick/Rousseau 2006; Stock-
Homburg 2008, S. 684-702; Berthel/Becker 2013, S. 746-748. 

9. 27.11.  
8-10 

Referate 
(Themen) 

• Bindungsmanagement: Kritische Darstellung des Konzepts nach X6 
(Kampe, Friehoff) 

10. 27.11. 
10-12 

Diskussion „Wie Unternehmen ihre besten Leute an sich binden“ 
 Vorablektüre: • Butler/Waltrop 2000. 

11./
12. 

04.12. 
8-12 
Ach-
tung7 

Fallstudie zur Mitarbeiterbindung 
Basisliteratur: • Bisherigen Quellen. 

    
 Themenblock IV: Sonstiges  
13. 11.12. 

8-10 
Vortrag Differentielles Bindungsmanagement für ausgewählte Mitarbei-

tergruppen 
  Basisliteratur: • Becker 2012; Ostrowski 2012, S. v. a. S. 41-49. 
 Ergänzend: • Marr 1989; Marr/Friedel-Howe 1989; Fritsch 1994; Morick 2002; Ber-

thel/Becker 2013, S. 746-748. 

14. 11.12.  
8-12 

Referate 
(Themen) 

• Leiharbeitnehmer: Kritische Diskussion eines Bindungsmanagements 
(Brogies, Lohmann) 

• Regain-Management: eine Alternative zur Mitarbeiterbindung  
(Lukas, Tiemeier) 

    

                                                
6  Hier können jeweils – nach Absprache mit dem Dozenten – theoretische Modelle wie Unternehmenskonzepte 

dargestellt werden.  
7  Aufgrund eines Universitätstermins kann es sein, dass dieser Veranstaltungstermin auf den 06.12.2013, gleiche 

Uhrzeit, verschoben werden muss. Dies entscheidet sich allerdings erst im Laufe des Novembers. 
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 Prüfungen  
 Neu-Master I und Alt-Master Neu-Master II 

15 1. Termin:  (1) Vortrag (s. o.) + (2) Klausur am Mi 
18.12.13, 0815-0945 Uhr 

Modulabschlussprüfung am Ende des 
WS 2013/14 und des SS 2014 
Termin: N. N., (ohne Gewähr) 
+ ggf. Vortrag (s. o.) 

2. Termin:  Mündliche Prüfung am N. N. (14. KW) 
in V8-206  
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